




Gott will dein Geld

Maleachi 3,6-12



Gott will dein Leben

Maleachi 3,6-12



Gott will…
… deinen Zehnten?
… Israels Umkehr
… dein Leben



Textlesung

Maleachi 3

6 Denn ich, der Herr, verändere mich nicht; deshalb 
seid ihr, die Kinder Jakobs, nicht zugrundegegangen. 
7 Seit den Tagen eurer Väter seid ihr von meinen 
Satzungen abgewichen und habt sie nicht befolgt. 
Kehrt um zu mir, so will ich mich zu euch kehren!, 
spricht der Herr der Heerscharen. Aber ihr fragt: 
»Worin sollen wir umkehren?« 
8 Darf ein Mensch Gott berauben, wie ihr mich 
beraubt? Aber ihr fragt: »Worin haben wir dich 
beraubt?« In den Zehnten und den Abgaben! 
9 Mit dem Fluch seid ihr verflucht worden, denn ihr 
habt mich beraubt, ihr, das ganze Volk! 



Textlesung

Maleachi 3

10 Bringt den Zehnten ganz in das Vorratshaus, 
damit Speise in meinem Haus sei, und prüft mich 
doch dadurch, spricht der Herr der Heerscharen, ob 
ich euch nicht die Fenster des Himmels öffnen und 
euch Segen in überreicher Fülle herabschütten 
werde! 
11 Und ich will für euch den Fresser schelten, daß
er euch die Frucht der Erde nicht verdirbt und daß
euch der Weinstock auf dem Feld nicht fruchtleer 
bleibt, spricht der Herr der Heerscharen. 
12 Und alle Heidenvölker werden euch glücklich 
preisen; denn ihr werdet ein Land des 
Wohlgefallens werden, spricht der Herr der 
Heerscharen. 



Gott will 
deinen 
Zehnten?

30 Alle Zehnten des Landes, sowohl von der Saat 
des Landes als auch von den Früchten der Bäume, 
gehören dem Herrn; sie sind dem Herrn heilig. 
31 Will aber jemand etwas von seinem Zehnten 
auslösen, der soll den fünften Teil darüber geben. 
32 Und was den ganzen Zehnten von Rindern und 
Schafen betrifft — von allem, was unter dem 
Hirtenstab hindurchgeht, soll jeweils das zehnte Tier 
dem Herrn heilig sein. 
33 Man soll nicht untersuchen, ob es gut oder 
schlecht ist, man soll es auch nicht vertauschen; 
wenn es aber jemand irgendwie vertauscht, so soll 
es samt dem Vertauschten heilig sein und darf nicht 
ausgelöst werden. 

3. Mose 27



Gott will 
deinen 
Zehnten?

21 Und siehe, so habe ich den Söhnen Levis alle 
Zehnten in Israel zum Erbteil gegeben für ihren 
Dienst, den sie tun, den Dienst an der Stiftshütte.

4. Mose 18



Gott will 
deinen 
Zehnten?

22 Du sollst allen Ertrag deiner Saat getreu 
verzehnten, was auf dem Feld wächst, Jahr für Jahr.
23 Und du sollst essen vor dem Herrn, deinem Gott, 
an dem Ort, den er erwählen wird, um seinen 
Namen dort wohnen zu lassen, den Zehnten deines 
Korns, deines Mosts, deines Öls und die 
Erstgeborenen von deinen Rindern und Schafen, 
damit du lernst, den Herrn, deinen Gott, allezeit zu 
fürchten. 

5. Mose 26



Gott will 
deinen 
Zehnten?

22 Du sollst allen Ertrag deiner Saat getreu 
verzehnten, was auf dem Feld wächst, Jahr für Jahr.
23 Und du sollst essen vor dem Herrn, deinem Gott, 
an dem Ort, den er erwählen wird, um seinen 
Namen dort wohnen zu lassen, den Zehnten deines 
Korns, deines Mosts, deines Öls und die 
Erstgeborenen von deinen Rindern und Schafen, 
damit du lernst, den Herrn, deinen Gott, allezeit zu 
fürchten. 

5. Mose 26



Gott will 
deinen 
Zehnten?

28 Nach Verlauf von drei Jahren sollst du den 
ganzen Zehnten deines Ertrages von jenem Jahr 
aussondern und es in deinen Toren lassen. 
29 Da soll dann der Levit kommen, weil er weder 
Teil noch Erbe mit dir hat, und der Fremdling und 
die Waise und die Witwe, die in deinen Toren sind, 
und sie sollen essen und sich sättigen, damit dich 
der Herr, dein Gott, segne in allen Werken deiner 
Hände, die du tust. 

5. Mose 26



Gott will 
deinen 
Zehnten?

23 Wehe euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, 
ihr Heuchler, daß ihr die Minze und den Anis und 
den Kümmel verzehntet und das Wichtigere im 
Gesetz vernachlässigt, nämlich das Recht und das 
Erbarmen und den Glauben! Dieses sollte man tun 
und jenes nicht lassen.

Matthäus 23



Gott will 
Israels 
Umkehr

6 Denn ich, der Herr, verändere mich nicht; deshalb 
seid ihr, die Kinder Jakobs, nicht zugrundegegangen. 
7 Seit den Tagen eurer Väter seid ihr von meinen 
Satzungen abgewichen und habt sie nicht befolgt. 
Kehrt um zu mir, so will ich mich zu euch kehren!, 
spricht der Herr der Heerscharen. Aber ihr fragt: 
»Worin sollen wir umkehren?« 

Maleachi 3



Gott will 
Israels 
Umkehr

1 Wenn du umkehrst, Israel, spricht der Herr, wenn 
du zu mir umkehrst und wenn du deine Greuel von 
meinem Angesicht entfernst, so brauchst du nicht 
mehr umherzuirren; 
2 und wenn du in Wahrheit, Recht und 
Gerechtigkeit schwörst: »So wahr der Herr lebt!«, so 
werden sich die Heiden in Ihm segnen und sich 
rühmen in Ihm! 

Jeremia 4



Gott will 
Israels 
Umkehr

1 Siehe, die Hand des Herrn ist nicht zu kurz zum 
Retten und sein Ohr nicht zu schwer zum Hören; 
2 sondern eure Missetaten trennen euch von eurem 
Gott, und eure Sünden verbergen sein Angesicht 
vor euch, daß er nicht hört! 
9 Darum bleibt das Recht fern von uns, und die 
Gerechtigkeit erreicht uns nicht. Wir warten auf das 
Licht, und siehe da, Finsternis, auf den hellen Tag, 
aber wir wandeln in der Dunkelheit! 
11 […] wir warten auf das Recht, aber es ist 
nirgends, und auf Rettung, aber sie bleibt fern von 
uns. 
12 Denn unsere Übertretungen sind zahlreich vor 
dir, und unsere Sünden zeugen gegen uns;

Jesaja 59



Gott will 
Israels 
Umkehr

7 […] Aber ihr fragt: »Worin sollen wir umkehren?« 
8 Darf ein Mensch Gott berauben, wie ihr mich 
beraubt? Aber ihr fragt: »Worin haben wir dich 
beraubt?« In den Zehnten und den Abgaben! 
9 Mit dem Fluch seid ihr verflucht worden, denn ihr 
habt mich beraubt, ihr, das ganze Volk! 

Maleachi 3



Gott will 
Israels 
Umkehr

10 Bringt den Zehnten ganz in das Vorratshaus, 
damit Speise in meinem Haus sei, und prüft mich 
doch dadurch, spricht der Herr der Heerscharen, ob 
ich euch nicht die Fenster des Himmels öffnen und 
euch Segen in überreicher Fülle herabschütten 
werde! 
11 Und ich will für euch den Fresser schelten, daß
er euch die Frucht der Erde nicht verdirbt und daß
euch der Weinstock auf dem Feld nicht fruchtleer 
bleibt, spricht der Herr der Heerscharen. 
12 Und alle Heidenvölker werden euch glücklich 
preisen; denn ihr werdet ein Land des 
Wohlgefallens werden, spricht der Herr der 
Heerscharen. 

Maleachi 3



Gott will 
dein Leben

Römer 12,1
Ich ermahne euch nun, ihr Brüder, angesichts der 
Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eure Leiber 
darbringt als ein lebendiges, heiliges, Gott 
wohlgefälliges Opfer: das sei euer vernünftiger 
Gottesdienst! 

1. Korinther 6,19-20
Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des 
in euch wohnenden Heiligen Geistes ist, den ihr von 
Gott empfangen habt, und dass ihr nicht euch selbst 
gehört? Denn ihr seid teuer erkauft; darum 
verherrlicht Gott in eurem Leib und in eurem Geist, 
die Gott gehören!



Gott will 
dein Leben

Gott will dein Leben.

Hat er es gerade?
Was hält dich davon ab, ihm sein Leben zu geben?


